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Der Christoph Blocher mecht’ in Zuekunft witerhin regiere 

das duet schlussändlig leider aifach niemerts interessiere. 

Är zyglet nach Italie; denn deert goht das zwyfelsohni 

Die wähle scho zum zwaite Mol der Silvio Berlusconi. 

 

Wenn d‘ uffs Trämmli wotsch muesch mängmol schuurig fescht pressiere. 

Hesch ’s Billie nonig, fahrt ’s Tram ab. Das ka scho ‘mol passiere. 

Rotlos vor em Automat steehn ’s Trudi und der Urs 

zum e Billie leese bruuchsch e Computer-Kurs. 

 

Mänäger sy, das isch hyt schwär; d’ Boni dien nimm’ fliesse. 

Abgangsentschädige git ’s au kaini; das ka aim verdriesse. 

Der Ospel stöhnt: „Die Zyt mit scheene Boni isch verby.“ 

My Boni is over the ocean; my Boni is over the sea. 

 

Wenn du als CEO hyt e grossi Firma mechtisch leite, 

muesch grampfe fir vyl weniger Lohn, sunsch goht dy Buude Pleite. 

Willsch hyt Mänäger wärde, heisst ’s: du muesch halt aifach spaare 

und vorhär im Minimum ai bis zwai Buude z’Bode faahre. 

 

Bau-Klötzli biige, sändele, Papier-Gebilde klääbe. 



Spöter grossi Rede schwinge; nach Würde und Ämter strääbe. 

Am Änd im Altersheim löst d‘ Pille jedes Missbehaage 

So heisst ’s drey Generationen-Modäll kurz: DaDa, BlaBla, GaGa. 

 

Mir fahre mit der SBB dur ’s scheene Basel-Land. 

In Sissach mache mir denn Halt; das isch jo sehr bekannt. 

Der Duri, dä ka kum no laufe; ‘s druggt ihn, er het ’s Risse. 

Mir alli hänn denn zämme g’suecht. Doch dert findsch nyt zum schisse. 

 

 

 

 

 

 

Was isch au das, es lyychtet hell, i weiss nit was es isch. 

Es g’seht us wie-n-e Sputnik oder wie-n-e Kugelfisch. 

E Seemine könnt ’s au no si, denn würd‘ ich zymligg blass. 

Das isch die neu Wienachtsbelyychtig in der Gryffegass. 

 

Wäg de Huffe E-Mails hytte g’hert me d‘ Post nur klaage. 

Ob B oder A; es kunnt nyt a; erscht in siebe Tage. 

Briefkäschte, blybe meistens leer, hän d‘ Pöstler sich beschwert. 

Drum wärde jetz die gääle Käschte nur no all Schaltjoor g’leert. 

 

In der Kinderkrippe fähle Männer zum betreue. 

Me winscht‘ es wäre vyl vyl mehr, es würd‘ die Kinder freue. 

D’ Fraue in der Yberzahl, das isch jo ‘s bsunders Tolle 

und kömme zum Ysatz, wenn in de Windle isch e Bolle. 

 

Bym go stimme ka e jede syni Mainig bringe 

ständig jünger wärde d‘ Lyt, wo wähle und wo stimme. 

Wenn das so wyter goht all Joor, mir finde das fatal. 

‘S Buschi lauft vo der Wiege diräkt ins Wahllokal. 

 



‘S Motto vo der Fasnacht heisst: „Jetzt simmer laggiert“. 

By der letschte EM het sich d’ Nati stark blamiert. 

Gigi Oehri, wo in Basel jede bestens kennt, 

het ihri Visage am Bachoofe verbrennt. 

 

Staublockade, joh ’s isch wohr, bis yber d‘ Gränze use. 

Auto, Trämli fahre nimm. Es duet aim richtig gruuse. 

’S Schwyzer Volgg muess in de Lääde nit go Schlange stoh. 

D‘ Schwoobe sin an sällem Daag aifach nit ihne koh. 

 

’S isch wieder Zyt vom Transfer-G’jommer au bym FCB. 

Nimmt mi ächt e bessere Club; i mecht‘ meh Kohle g’seh. 

G’sundheit checkt, d‘ Finanze g’frogt; isch das e riese Drama. 

Der FCB, dä b’haltet denn die Verletzte und au d‘ Lama. 

 

Uf uns’rem Konto liege sicher keini Millione. 

Mir spaare jo syt Joor und Daag, und läbe vo Aktione. 

Prix Garantie und M-Budget; au d‘ Joghurt sin abg’loffe. 

I glaub‘ mir spinne, denn mir hän der Ospel im Aldi troffe. 


